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Wie werden wohnungspolitische Maßnahmen und relevantes Wissen in der 
multiskalar geprägten Wohnungspolitik in Deutschland ausgetauscht? 



Städtische Wohnungspolitik in Deutschland
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• “Kommunalisierung der Wohnungspolitik” (Schönig et al. 2017: 34) 
• “Kommunen als zentrale Arenen der Wohnungspolitik” (Rink & Egner 2020: 10)

• Wohnungspolitik
• als politische Handlungen und öffentliche Maßnahmen
• die sich mit Standorten, Bau und Instandhaltung von Wohnungen befassen 
• die mehrere Politikbereiche umfassen (Stadtplanung, Grundstückserschließung, 

Liegenschaften, Sozialpolitik etc..).

• Verbreitung von wohnungspolitischen Instrumenten, z.B. kommunale 
Baulandmodelle (vgl. Faller & Beyer 2018, Kötter 2014, Pirzer & Wiegandt 2020)

• Beobachtung, Nachahmung und Wettbewerb beeinflussen die städtische 
Wohnungspolitik durch die Einbindung von externen Experten und 
Forschungsinstituten (Egner et al. 2018: 47)



Instrumente der kommunalen 
Wohnungspolitik 
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• Bauleitplanung, Bauvorschriften, bes. Städtebaurecht (Städtebaulicher 
Vertrag, Erhaltungssatzung, ...)

• Mietrecht (Zweckentfremdungsverbot, Mietspiegel, Mietpreisbremse, ...)
Regulatorisch 

• Liegenschaftsmanagement, Erbpacht
• Bodenpolitik, kooperative Baulandmodelle
• Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme, Konzeptvergabe

Redistributiv

• Objektförderung (Kofinanzierung Wohnraumförderung, sozialer Wohnungsbau) 
• Subjektförderung (Kosten der Unterkunft, Wohngeld)Distributiv

• Beteiligungsverfahren, Allianzen, Runde Tische
• Entwicklungskonzepte, Städtebauliche Wettbewerbe
• Wohnungsmarktbeobachtung

Kommunikativ

Eigene Typologie basierend auf Böttcher 2017: 34ff, Egner & Rink 2020: 316ff, Musil 2019



Wissensaustausch und Lernprozesse
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• Sozial-konstruktivistisches Verständnis von kognitiven 
Lernprozessen und kooperativem Wissensaustausch

• Policy Mobility 
• als (räumliche) Zirkulation zwischen Kontexten (Bund, Städte, Netzwerke)
• als der Austausch von/über wohnungspolitische Paradigmen, Programmen 

und Instrumenten
“how the local and sometimes immobile or fixed aspects of place interact 
with policies mobilized from elsewhere” (Temenos & McCann 2013: 345)

• Methodologische ‘Taktiken’ (Wood 2016: 396): follow the people, 
follow the meetings, following materialities



Methodologische Taktiken
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Wissen

Räume

Akteure

• Akteure als professionelle Individuen 
und kollektive Institutionen (Vermittler, 
knowledge broker) mit Ideen von 
‘anderswo‘ (Cochrane & Ward 2012: 6) 

• Räume als Situationen und Momente 

• Wissen als hybrid und mit multiplen 
Formen von räumlichem Wissen



Akteure 
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• diverse Akteure …
• Bundesministerien und -institute
• Städteverbände, Fachverbände, 

Forschungsinstitute 
• Arbeitskreise von Städten, etc. 

• … mit wechselnden Rollen
• Lernen (learning)
• Ermöglichen (enabeling) 
• als Katalysatoren



Räume

• Zeitliche Dimension: einmalig / wiederholt
• Beteiligung: ausgewählte Teilnehmer / breite Öffentlichkeit
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In-depth exchange Presentation, 
Information, Awareness

Intentional Learning

4 5Investive Impulse für den Wohnungsbau

Wir werden gemeinsam für gute Rahmenbedingungen für den Bau und Erwerb 
von Wohnraum sorgen. Neben Förderprogrammen für die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum werden wir mehr Bauland mobilisieren und die Bau-
kosten senken, z.B. durch die Förderung serieller und modularer Bauweisen, die 
Nutzung digitaler Methoden und die Entwicklung kostengünstiger und zuver-
lässiger Gebäudetechnik. Dabei werden wir den Zielen des nachhaltigen Bauens 
Rechnung tragen. Bei der Erreichung der Energie- und Klimaziele im Gebäude 
sektor werden wir die Wirtschaftlichkeit und die Bezahlbarkeit des Wohnens 
durch gezielte Maßnahmen unterstützen und sicherstellen.

Für eine umfassende Wohnraumoffensive mit 1,5 Millionen neuen Wohnungen 
in Deutschland haben wir folgendes Maßnahmenpaket vereinbart:

• Investive Impulse für den Wohnungsbau

• Bezahlbarkeit des Wohnens sichern

• Baukostensenkung und Fachkräftesicherung

Investive Impulse für den   
Wohnungsbau

Stärkung des sozialen Wohnungsbaus

Der Bund stellt für die soziale Wohnraumförderung im Zeitraum 2018 bis 2021 
mindestens 5 Mrd. Euro zur Verfügung. Gemeinsam mit den Mitteln von  
Ländern und Kommunen können damit über 100.000 zusätzliche Sozial- 
wohnungen geschaffen werden. 

Die Bundesregierung hat eine Gesetzesinitiative zur Änderung des Grundgeset-
zes auf den Weg gebracht, damit der Bund sich auch in Zukunft !nanziell am 
sozialen Wohnungsbau beteiligen kann.

Der Bund stellt den Ländern für die Jahre 2020 und 2021 mindestens 2 Mrd. 
Euro Finanzhilfen für den sozialen Wohnungsbau bereit. Auch für das Jahr 
2019 werden die Kompensationsmittel noch einmal um 500 Mio. Euro auf 1,5 
Mrd. Euro, d.h. auf das Niveau des Jahres 2018, aufgestockt. Die Änderungen des 
Grundgesetzes werden in Bundestag und Bundesrat mit Vorrang beraten und 
abgeschlossen.

Die Länder werden ihre Förderprogramme insbesondere für Wohnraum mit 
langfristigen Bindungen verstärken bzw. auf hohem Niveau verstetigen. Die 
vom Bund für den Zeitraum 2020 bis 2021 zur Verfügung gestellten Mittel wer-
den dabei von den Ländern in vollem Umfang zweckentsprechend eingesetzt, 
insbesondere für die Förderung von Investitionen in den Neubau und Maßnah-
men im Bestand sowie die Modernisierung von sozialgebundenem Wohnraum 
für Mieter und selbstnutzende Eigentümer. Details werden in Verwaltungsver-
einbarungen zwischen Bund und Ländern geregelt.

Wohnbaugipfel im Kanzleramt, BMI & BBSR 2018
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Bündnis für bezahlbares Wohnen und Bauen

Bericht 2014 bis 2017



Wissen
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Lokale Bündnisse 
für bezahlbares Wohnen und Bauen

Bündnis für bezahlbares Wohnen 
und Bauen

BBSR 2017

Aktive Bodenpolitik: Fundament 
der Stadtentwicklung

Bodenpolitische Strategien und Instrumente  
im Lichte der kommunalen Praxis

Luise Adrian, Arno Bunzel, Daniela Michalski, Ricarda Pätzold

Sonderveröffentlichung

difu 2021

Begleitforschung Leitfäden Best Practices

ISW 2018



Wissen
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Lokale Bündnisse 
für bezahlbares Wohnen und Bauen

Bündnis für bezahlbares Wohnen 
und Bauen

BBSR 2017

Aktive Bodenpolitik: Fundament 
der Stadtentwicklung

Bodenpolitische Strategien und Instrumente  
im Lichte der kommunalen Praxis

Luise Adrian, Arno Bunzel, Daniela Michalski, Ricarda Pätzold

Sonderveröffentlichung

difu 2021

Begleitforschung Leitfäden Best Practices

ISW 2018

und Arbeitsmarktstruktur, sehr unterschiedlich, auch von ihren Heraus-
forderungen her. Strukturstarken und weiter wachsenden Städten und 
Regionen stehen viele schrumpfende Städte, insbesondere in struktur-
schwachen Räumen, gegenüber. Umso wichtiger ist der Austausch über 
erfolgreiche Konzepte zur Stadtentwicklung. 

Einerseits sind die Konzepte und Projekte zumeist Unikate – sie sind auf 
die Herausforderungen und Rahmenbedingungen vor Ort zugeschnitten 
und können nicht ohne Weiteres eine Blaupause abgeben für andere Orte. 
Aber andererseits bieten die Herangehensweisen, konzeptionellen Überle-
gungen und auch viele der aufgezeigten Lösungen die Möglichkeit, von- 
einander zu lernen und sie mit einer gewissen Anpassungsleistung auch 
auf andere Städte und Gemeinden – gleich welcher Größe – zu übertra-
gen. Ebendies ist und war einer der maßgeblichen Gründe für die weitere 
Verö!entlichung guter kommunaler Beispiele. Wir freuen uns, dass es 
erneut gelungen ist, viele nachahmenswerte Projekte zusammenzustellen. 

Wir bedanken uns ausdrücklich bei allen beteiligten Städten und Ge-
meinden, die wieder einmal bewiesen haben, wie kreativ und lösungs- 
orientiert an der Verbesserung der Lebensqualität vor Ort gearbeitet 
wird. Selbstverständlich gilt unser Dank auch Herrn Professor Wékel und 
seinem Team für die Konzeption und Umsetzung sowie allen weiteren 
Akteuren, die zum Gelingen dieser Publikation beigetragen haben.

Wir wünschen eine spannende Lektüre und viel Mut bei der Adaption 
und Umsetzung vergleichbarer Projekte! 
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Diskussion

• Kein Paradigmenwechsel, jedoch inkrementeller Wandel durch innovative 
Instrumente und ‚Modelle‘
• Lernen über spezielle Konzepte (z.B. Erbbaurecht, Millieuschutz)
• Trends der Fachdebatte in der Fläche weniger relevant (z.B. § 34 BauGB)

• Wissen zirkuliert zwischen Ebenen und Kontexten 
• Kooperatives Lernen (horizontal)
• Interessenvertretung und Reformvorschläge (vertikal)

• Power geometries
• Verhandlungen und (parteipolitische) Positionierung

• Verhältnis zwischen Wissenschaft, Politikberatung und Kommunal- und 
Wohnungspolitik (vgl. Faller 2020: 84)
• Technisches Verständnis von Wohnungspolitik (Sachorientierung)
• Wohnungspolitik als parteipolitische Positionierung
• Externe Expertise durch Vergabe von Gutachten (KdU, Mietspiegel, ...)
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Schlussfolgerungen und Ausblick

• Lernprozesse abhängig von institutionellem Kontext
• Rolle von ‚knowledge broker‘ und Katalysatoren
• Offene Fragen 
• Zur Rolle von fachlicher Nähe und professioneller Motivation 
• zur Rolle von kommunalen Entscheidungsprozessen und wie innovative 

Politiken in lokalen Kontexten ‚ankommen‘
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